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Globale Probleme  -  nicht gelöst

G8 – Gipfel beendet
Mehr Kritik als Lob

Der Gipfel der selbst ernannten 
führenden Industrienationen dieser 
Welt und Russlands ist beendet und 
damit auch die Illusion, dass sich 
diese Staaten ihrer Welt politischen 
Verantwortung stellen.
Die hohen Kosten, die für die 
Absicherung des Geländes in Heiligen-
damm erforderlich waren, damit 
die Politiker ungestört von der 
Öffentlichkeit und Kritikern mitein-
ander über Dinge beraten konnten, die 
dann letztendlich doch kaum konkrete 
Ergebnisse brachten, sprechen ein 
deutliches Zeichen.
Waren in den letzten Jahren die 
Globalisierungsgegner oft als eine 

Minderheit betrachtet worden, formieren 
sich die Widerstände gegen die G8-
Staaten immer mehr. Es gibt kaum noch 
ein Thema, bei denen Beschlüsse gefasst 
werden, die als zukunftsweisend für die 
Entwicklung der Welt mit ihren derzeit 
rund 6 Milliarden Menschen angesehen 
werden können.

Auch wenn wieder einmal Afrika mehr 
Geld versprochen worden ist, bedeutet 
dies keineswegs eine Lösung der globalen 
Probleme. Der G8-Gipfel sei «zum 
Sinnbild dafür geworden, dass sich nicht 
allein das alte Europa dagegen sträubt, 
seine zunehmende Überwindung durch 
Indien, Südkorea, Thailand und China zu 
akzeptieren. Mehr noch ist der Gipfel von 

Heiligendamm der Inbegriff dafür, dass 
das Politische sich und seiner sozialen 
Sorge noch die globale Vorherrschaft 
über das Ökonomische auf der großen 
öffentlichen Bühne zu reservieren 
versucht.» meint der Philosoph Ralph 
Klöwer in einem Kommentar in welt.de.

Da an positiven Berichten über den 
G8-Gipfel in der offiziellen Presse 
kein Mangel besteht, hat sich die ATR-
Redaktion entschlossen, den Institutionen 
einen breiteren Raum einzuräumen, 
die sich mit den Beschlüssen kritischer 
auseinander setzen: Greenpeace und das 
Globalisierungskritische Netzwerk Attac.

... weiter auf Seite 3 ö


